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Vegetationseinheiten
Drahtschmielen-Kiefernwald, Bergsandglöckchen-Sandmagerrasen, Silbergras-Pionierflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05935

X

Kiefernwald und Graudünenvegetation auf einer alten Küstendüne bei Prora. Der größte Teil der Fläche wird von einem Kiefernwald mit 
dominierender Draht-Schmiele eingenommen. Eingeschlossen ist ein ehemals bebauter Bereich, auf dem die Gebäude entfernt wurden. Hier 
hat sich eine Sandmagerrasen-Vegetation mit viel Sand-Segge und auch Berg-Sandglöckchen entwickelt. Stellenweise findet man auch eine 
Silbergras-Pionierflur. Das Relief wurde im offenen Bereich stark überformt.
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Avenella flexuosa Pinus sylvestris

Carex arenaria

Achillea millefolium Agrostis capillaris Betula pendula Calamagrostis epigejos
Calluna vulgaris Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Galium mollugo
Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium lachenalii Hieracium pilosella
Hippophaë rhamnoides Jasione montana Picea abies Quercus robur
Sarothamnus scoparius Sorbus aucuparia Trifolium arvense Vaccinium myrtillus


